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Staatssekretär Dr. Rolf Schmachtenberg 
zu Besuch bei der Stiftung Pfennigparade  
bvkm überreicht Eckpunktepapier zur Reform der Werkstä:en für be-
hinderte Menschen 

München/Düsseldorf, 27. März 2024. Einblicke in die unterschiedlichen Arbeits-
bereiche einer WerkstaB für behinderte Menschen (WDM) erhielt Staatssekre-
tär Dr. Rolf Schmachtenberg aus dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) anlässlich seines Besuchs am 27. März 2024 bei der bvkm-Mitgliedsor-
ganisaLon SLMung Pfennigparade. Die Vorsitzende des Bundesverbandes für 
körper- und mehrfachbehinderte Menschen (bvkm), Beate BeBenhausen, freute 
sich über das große Interesse des Staatsekretärs und überreichte ihm anlässlich 
seines Besuchs das aktuelle Eckpunktepapier des bvkm zu der vom BMAS ange-
kündigten WerkstaBreform. 

Bei einem gemeinsamen Rundgang durch die W1M der S45ung Pfennigparade, 
an dem neben deren Vorstand, Dr. Jochen Walter, Beate BeBenhausen sowie wei-
tere Vertreterinnen des bvkm teilnahmen, haBe der Staatssekretär ausgiebig Ge-
legenheit, den Arbeitsalltag von WerkstaBbeschä5igten näher kennenzulernen.  

Der Ausschuss der Vereinten Na4onen für die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen hat Deutschland empfohlen, „in allen Bundesländern einen Ak4onsplan 
zur Förderung des Übergangs von Menschen mit Behinderungen aus geschützten 
WerkstäBen in den offenen Arbeitsmarkt zu erarbeiten.“ Dies solle unter Beteili-
gung der Betroffenenverbände erfolgen. 

Der Besuch bot Raum, sich über dieses Vorhaben auszutauschen, und der S45ung 
Pfennigparade die Möglichkeit, denkbare Beiträge für einen solchen Ak4onsplan 
vorzustellen. 

Dass Teilhabe am Arbeitsleben auch für Menschen mit schweren Körperbehinde-
rungen funk4onieren kann, machte der heu4ge Besuch in der W1M der S45ung 
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Pfennigparade deutlich. Hier gibt es vielfäl4ge Tä4gkeitsfelder und individuelle Ar-
beitsangebote insbesondere für Menschen mit hohem Pflege- und Unterstüt-
zungsbedarf. 

 

Hintergrund 
Eckpunktepapier des bvkm zur WerkstaBreform: Zu der vom BMAS für diese Le-
gislaturperiode angekündigten Reform der W1M hat der bvkm am 27. März 2024 
sein Eckpunktepapier veröffentlicht und es an Staatssekretär Dr. Rolf Schmachten-
berg überreicht.  

Etwa 300.000 Menschen mit Behinderung arbeiten derzeit in W1M. Das dort ver-
diente WerkstaBentgelt reicht zur Sicherung ihres Lebensunterhalts nicht aus. 
Auch werden nur wenige W1M-Beschä5igte auf den ersten Arbeitsmarkt vermit-
telt. Diese und andere Themen will das BMAS noch in dieser Legislaturperiode mit 
einem Gesetzesvorhaben angehen.   

 

 

 

 

Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. 
(bvkm) ist der größte Selbsthilfe- und Fachverband für körper- und mehrfach-
behinderte Menschen und ihre Angehörigen in Deutschland. In über 280 Mit-
gliedsorganisaEonen sind 27.000 Familien organisiert.  
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